






Wi EEE ik 








eißig 


N, wie oft er sich 


ann pünkt 


lich zum 
er Fabri 





EEE FT 











gebraucht wi 


rd. Im Garten 
SO Aus, als sei 


hilft er ihr auch nicht mehr. Ja 


h, als gehöre 


ihm den 
en. Er wird Nach Bad 
Rolle des alten M 






lust kehren 


er keine Ruhe mehr. Die Fabrik zieht ihn mit aller Gewalt an. Als er nun noch 
erfährt, daß seine Brigade unter Führung von Karhan senior und junior bis 
spät in die Nacht arbeitet, um den zurückgebliebenen Abteilungen auf die Beine 
zu helfen, geht er selbst zurück und legt Hand an. Das Gefühl der Kamerad- 
schaft wurzelt zu fest inihm, als daß erseine Brigade im Stiche ließe, und lächelnd 
wird er von allen Kollegen wieder als einer der Ihren aufgenommen. Ja, er 
bringt es sogar fertig, den Faulenzer Loija mitzureißen, so ‘daß es nun bei 
ihnen keinen Außenseiter mehr gibt. 
Inzwischen ist auch die Iangerwartete moderne große Maschine eingetroffen, 
an der zu arbeiten eine reine Freude ist. Denn jetzt geht es in flottem Tempo 
voran. Kein Wunder also, daß sich am Sonntag die ganze Jugend des Betriebes 
zu einem Motorradrennen begibt. Diesmal ist sogar Loija mit von der Partie, 
denn ebenso wie sie zusammen arbeiten, wollen sie sich auch zusammen UN- 
terhalten, und gerade Loija hat mancherlei aufzuholen. Mit dem gleichen fro- 
hen Tempo geht's am nächsten Tag wieder an die Arbeit. Der pünktliche Loija 
ist so eifrig geworden, daß ihm die Hände jucken, in seinem Bemühen, von 
Grund auf ein anderer ZU werden. In seinem Übereifer stiftet er aber Unheil 
an. Als nämlich Jarka für einen Augenblick von der neuen Maschine fortgeht 
und Loija das Tempo noch beschleunigen will, beschädigt er sie. Nach dem 
ersten Schreck in .der Abteilung — die Reparatur soll drei Wochen dauern, 
und so wird man mit dem Plan endgültig ins Hintertreffen kommen — treten 
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In.der Siegesfreude ist es aber 
 diesmalFikesch,derdenGedan- 
“ ken ausspricht,denWettbewerb 
ausdereignenAbfeilung aufdas 
ganze Werk zu übertragen, 
denn nur im gemeinsamen Be- 
mühen können alle Aufgaben 
erfülltwerden.Stolzundfreudig 


könnendannauchalleArbeiter ° 


den Tag feiern, an dem die 


neuen, rechtzeitig fertig ge-- 


wordenen Dieselmotorwagen 


zur ersten Fahrt bereitstehen. 








UM ZWEI MINUTEN 


Drehbuch: I. Hulak, J. Kaplan - Kamera: Josef Strecha - Bauten: Karel 
Lier - Musik: E. F. Burian - Schnitt: Marie Kopecka - Produktionsleitung: 
L. Hanus - Regie: Zdenek Hofbauer 
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Dialoge: Macy Rudner, Hella Graf - Ein Film des Tschechoslowakischen Staatsfilms im 
Verleih der Progress Film-Vertrieb GmbH 
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